


Das Besondere f inden.

Leidenschaft, Herzblut und die Liebe für‘s Detail zeichnen die 

Steyrer Meisterhändler*innen aus. Finden Sie das Besondere in Steyr. 

Raritäten und Highlights inklusive.





Gütesiegel für Vorzeigegeschäfte

Steyr kann auf eine jahrhundertelange Tradition als Handels-

stadt zurückblicken. Dieses Erbe halten die heimischen Betriebe 

noch heute am Leben und machen die romantische Stadt am  

Zusammenfluss von Enns und Steyr zu einem beliebten Ein-

kaufsziel in der Region.

Eine Reihe außergewöhnlicher Händlerinnen und Händler hebt 

sich von ihnen noch einmal qualitativ ab. Sie punkten mit einer 

Extraportion Herzblut, Leidenschaft, Gespür für die Bedürfnisse 

ihrer Kundinnen und Kunden sowie einem Auge fürs Detail und 

sorgen so für ein einzigartiges Einkaufserlebnis. Woran man sie 

erkennt? Am neuen Gütesiegel „Steyrer Meisterhändler“, das nur 

jene Betriebe tragen dürfen, die alle strengen Qualitätskriterien 

der unabhängigen Jury erfüllen und mit ihrem besonderen  

Service, ihrer Individualität und Authentizität hervorstechen.

In diesem Buch holen wir die ersten Steyrer Meisterhändler*innen 

in unserer geschichtsträchtigen Altstadt vor den Vorhang. Sie  

erfahren, welche hochwertigen Produkte diese Vorzeigeunternehmen 

anbieten und was sie so einzigartig macht.

Die ersten 
Steyrer Meister-
händler*innen
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Handelsgeschichte Steyr
Christkindlstadt, Eisenstadt, Schulstadt, Kulturstadt, Industrie-

stadt und Handelsstadt: Steyr ist alles, außer gewöhnlich. Am 

idyllischen Zusammenfluss der Flüsse Enns und Steyr gelegen, 

spielt die Stadt schon seit mehr als 1.000 Jahren eine wichtige 

Rolle in der Handelsgeschichte Österreichs. Wahre Meisterhändler 

gibt es hier schon seit der Eisenzeit.

Die ersten Meisterhändler Steyrs waren die Kelten, die um das 

Jahr 600 vor Christus in die Region einwanderten und als erste 

das Eisen des Erzbergs abbauten. Es glich in vielem dem heutigen 

Stahl und punktete mit hervorragender Qualität. Der Handel mit 

Eisen und Produkten, vor allem Waffen, aus dem begehrten Roh-

stoff war einer der Grundsteine ihrer Macht. Ihre Sprache spielt 

noch heute eine wichtige Rolle für Steyr. Auf sie geht der Name 

der Stadt und des Flusses zurück: Er leitet sich vom keltischen 

Wort „Stiria“ ab, was übersetzt so viel wie „starr“ bedeutet.



Eisen: Das Geheimnis des Steyrer Wohlstands
Die Ottokare waren die nächsten Meisterhändler, die maßgeblich 

dafür verantwortlich zeichnen, dass Steyr heute eine wunder-

schöne Stadt ist. Sie wurden 1180 Herzöge der Steiermark und 

ernannten Steyr zu ihrer Residenz. Der steirische Erzberg gehörte 

zu ihrem Herrschaftsgebiet und war über die Enns und die Enns-

talstraße einfach erreichbar. Der Handel mit Eisen florierte und 

brachte Wohlstand in die aufstrebende Stadt. Dank der optimalen 

Verkehrslage entwickelte sich Steyr zur wichtigsten Eisenmetro-

pole nördlich der Alpen.

Nach dem Aussterben der Ottokare 1192 setzten die Babenberger 

die erfolgreiche Handelspolitik fort. Erst das Ende ihrer Herrschaft 

sorgte 1246 für eine Stagnation des Wachstums. 1254 fiel die 

Steiermark als Folge des Friedens von Ofen an Ungarn: Für Steyr 

war das eine Katastrophe. Die Stadt wurde von ihrer wirtschaft-

lichen Basis, dem Erzberg, getrennt.

1278 wurden die Habsburger die neuen Herren von Steyr. Am  

23. August 1287 erreichten sie einen Meilenstein für die Stadt:  

Herzog Albrecht I. verlieh ihr das „Große Privileg“, einen Freiheits-

brief, der die bisher gewohnheitsrechtlich besessenen Privilegien 

zusammenfasste und bestätigte. Es gewährte den Steyrerinnen 

und Steyrern unter anderem das Stapelrecht für das gesamte  

Eisen und Holz, das von Innerberg, dem heutigen Ort Eisenerz, nach  

Norden transportiert wurde. Das hieß, dass alle, die Innerberger 

Eisen verarbeiteten, dieses nach Steyr bringen und hier drei Tage 

lang zum Vorzugspreis zum Verkauf anbieten mussten. Das machte 

sowohl Stadt als auch Bürgerinnen und Bürger reich. 

Der Innerberger Stadel ist ein Renaissancezweckbau von 
1612/13 mit reichem Sgraffito-Schmuck. Benannt nach der 
Innerberger Hauptgewerkschaft, die es 1628 erwarb.





Eine Stadt schwelgt im Luxus
Eine ganz besondere Rolle spielte für Steyr der Handel mit 

Venedig. Steyr war eine von neun deutschen Städten, die einen 

eigenen Handelskontor am Canal Grande unterhielten. Eisen-

waren aus Steyr waren begehrt, der Steyrer Panther als Punze ein 

Symbol für beste Qualität. Die Steyrer Händlerinnen und Händler 

exportierten Messer, Klingen, Sensen, Sicheln und andere Eisen-

waren sowie Quecksilber, Leinwand und Wachs im großen Stil 

und importierten gleichzeitig über Venedig begehrte Waren aus 

dem Orient und dem Mittelmeerraum, beispielsweise Luxus-

güter wie Samt, Seide, Baumwolle, Elfenbein, Olivenöl, Feigen, 

Orangen, Zucker, edle Gewürze wie Pfeffer und Muskat, Seife, 

Kaffee, Tee, Tabak, Südfrüchte, Mandeln, Korallen, Edelkastanien, 

Brillen und Glas.

Mitte des 15. Jahrhunderts erreichte die Eisenstadt ihren ersten 

wirtschaftlichen Höhepunkt: Neben Wien war sie die vornehmste 

und wohlhabendste Stadt in ganz Österreich. Die weitreichenden 

Handelsbeziehungen machten sie zu einem der bedeutendsten 

Handelszentren Europas. Der Dreißigjährige Krieg von 1618 bis 

1648 stürzte Steyr in eine Krise, von der sich die Stadt nur lang-

sam wieder erholte. Als Hauptaktionär der Innerberger Hauptge-

werkschaft sowie Zentrum des Eisen-, Proviant- und Waffenhan-

dels blühte Steyr wieder auf.

Waffen und Räder werden zum Verkaufsschlager 
Im 18. Jahrhundert verlor die Rüstungsindustrie in Steyr an Be-

deutung. Die heimischen Gewehre waren veraltet und wurden 

immer weniger nachgefragt. Der Tiefpunkt wurde erreicht, als 

die Stadt 1798 die Aktienmehrheit an der Innerberger Hauptge-

werkschaft für 685.000 Gulden verkaufte und der Erlös rasch  

der Inflation zum Opfer fiel.



Für den Neustart der Steyrer Wirtschaft ist Joseph Werndl 

verantwortlich. Der Sohn eines Waffenschmieds hatte in den 

1850er und 1860er Jahren bei ausgedehnten Reisen in Fabriken 

in Prag, Wien, Thüringen, New York und Connecticut modernste 

Techniken kennengelernt und führte in Steyr die maschinelle 

Produktion ein. Nach wenigen Jahren gehörte seine Fabrik zu den 

größten Waffenschmieden Kontinentaleuropas. Da das Rüs-

tungsgeschäft enormen Auftragsschwankungen ausgesetzt war, 

suchte er immer wieder nach neuen Produktideen. Als 1894 die 

Waffennachfrage an einem Tiefpunkt angelangte, setzte er auf 

Fahrräder. Das Steyrer Waffenrad entwickelte sich zum Verkaufs-

schlager. 

Die beiden Weltkriege hatten verheerende Folgen. Nur mühsam 

konnte die Steyrer Wirtschaft wieder in Gang gebracht werden. 

1946 stellten die Steyr-Werke die ersten Steyr-Lastwägen in Serie 

her, ein Jahr später folgten die heute legendären Steyr-Traktoren. 

In den Neunzigerjahren wurde Steyr-Daimler-Puch in SNF, SKF, 

Steyr Mannlicher, Steyr Antriebstechnik und Steyr Landmaschinen 

geteilt. 

Von 1894 bis 
zur Verlegung 
der Produktion 
nach Graz im 
Jahr 1935 pro-
duzierten die 
Werndl-Werke 
in Steyr rund 
400.000 Räder.



Neue Eigentümer brachten den Unternehmen neuen Schwung. 

Die Leitbetriebe der Stadt zogen neue Firmen an, 1979 eröffnete 

beispielsweise BMW ein Motorenwerk in der Eisenstadt. 

Heute sind die Betriebe der Stadt eine ebenso gelungene wie 

bunte Melange aus international tätigen Konzernen, erfolgreich 

wirtschaftenden mittelgroßen Unternehmen und gesunden 

eigentümergeführten Dienstleistungs- und Handelsbetrieben, 

die allesamt fit für die Zukunft sind und die Region bereichern. 

Eines ist gewiss: Die Erfolgsgeschichte der Steyrer Händlerinnen 

und Händler geht weiter – das belegen auch die nächsten Seiten.



Tradition

Meisterhändler*in 
zu sein bedeutet 

...

Leidenschaft

Qualität

Authentizität





Der Nischenladen
Herzlich willkommen fühlen sich Kundinnen und Kunden immer, 

wenn sie den Nischenladen betreten. In freundlich hellem  

Ambiente präsentieren Monika Brandner und ihr sympathisches 

Team ein ebenso einzigartiges wie nachhaltiges Sortiment aus 

handgemachten Unikaten aus der Region, liebevoll gestaltetem 

Kunsthandwerk, attraktivem Schmuck, persönlichen Namens-

geschenken und mit einem Auge fürs Detail designten Wohn-

accessoires. Von handgenähten Handtaschen über schicke 

Blumenkränze bis zu originellen Steyr-Souvenirs, die Ein- 

heimische wie Gäste der Eisenstadt Steyr begeistern, ist alles 

dabei, was das Herz begehrt. Für Babys und Kinder bietet der 

Nischenladen zauberhafte Präsente sowie einzigartige Mode  

aus der hauseigenen Manufaktur an. 

Drei dezente Arka-
den und ein ange-
nehm schattiger 
Eingangsbereich 
setzen die Auslage 
des Geschäfts 
herrlich in Szene. 

„Unsere Produkte erzählen von der Liebe zum Detail und von der 

Leidenschaft für Design und Handwerk“, erzählt Brandner. Wer 

möchte, kann deren Entstehen hautnah miterleben - egal, ob 

man den kreativen Profis nur mal eben über die Schulter schauen 

oder sein eigenes Werkstück mitgestalten möchte.



Geschichte zum Haus
Eine perfekte Melange aus alt und neu ist das 

denkmalgeschützte Bürgerhaus, dessen Kern 

aus dem 16. und dem 17. Jahrhundert stammt. 

Das Erdgeschoß wurde neuzeitlich verändert 

und punktet mit klarem, modernem Design. 

Im ersten Obergeschoß betonen Faschen die 

Gebäudekanten. Die Fenster mit genuteten 

Umrahmungen sind schlicht, aber elegant. Im 

zweiten Obergeschoß darf es opulenter sein:  

Ornamente oberhalb und eine verspielte 

Fruchtgirlande unterhalb der Fenster sorgen  

für das gewisse Etwas.
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Das kleines Schwarze
Genuss, den man schon von weitem riecht: Die herrlichen Kaffee-

spezialitäten, die das „Das kleine Schwarze“ seinen Gästen  

serviert, erschnuppert man schon einige Häuser entfernt. Die 

erste Speciality-Coffee-Bar Steyrs begeistert mit besonders 

hochwertigen Kaffeesorten von ausgewählten Rösterinnen  

und Röstern. Feinschmecker entspannen in der Wohnzimmer- 

atmosphäre der Espresso- und Filterkaffeebar bei einer  

dampfenden Tasse „schwarzem Gold“ und einer feinen Mehl-

speise und geben sich ganz dem Genuss hin. 

Wer auch zu Hause nicht auf den perfekten Kaffeemoment 

verzichten will, sucht sich aus der Vielfalt der frisch gerösteten 

Kaffeebohnen seine Lieblingssorte aus. Dabei kann man sich 

stets auf fundierte Beratung verlassen: Was das Team rund um 

die Eigentümer Victoria Arthofer und Ahmed Al Kharsa empfiehlt, 

schmeckt garantiert.



Geschichte zum Haus
Das dreigeschoßige, dreiachsige Haus mit 

Krüppelwalmdach und Rundbogenportal 

stammt aus dem 16. Jahrhundert, sein 

Fassadenschmuck mit eleganten Orna-

menten und Flechtbändern aus der Zeit 

um 1800. Seine ersten Besitzer hatten sich 

dem Eisenhandel verschrieben. Von 1695 bis 

1943 wurde das heute denkmalgeschützte 

Gebäude durchgehend als Gastwirtschaft 

„Zum grünen Kranz“ genutzt. Davon zeugt 

auch das beeindruckende, kunstvoll ge-

arbeitete Steckschild aus der Rokokozeit.
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Stadtkind Steyr Stadtplatz 46

wer
ndl

par
k

sta
dtp

lat
z

enn
s

Stadtkind Steyr
Dass Stefanie Mayrbäurl einen Blick fürs Besondere hat, merkt 

man sofort beim Betreten ihres feinen Geschäfts, in dem sie 

außergewöhnlich schöne Kinderkleidung, entzückendes Spiel-

zeug und kindgerechte Geschenkideen für Räubertöchter und 

Superhelden von null bis acht Jahren anbietet. Für die Qualität 

und Nachhaltigkeit aller Produkte bürgt die Unternehmerin:

Die Kleidung besteht fast ausschließlich aus Bio-Baumwolle, 

das Spielzeug großteils aus Holz und die vielen bunten Rucksäcke 

der verschiedenen Marken aus Recyclingmaterial. „Was ich im 

Stadtkind verkaufe, wähle ich persönlich mit Bedacht und mit 

den Augen einer liebenden Mutter aus“, verspricht sie.

In einer Nische 
befindet sich eine 
zauberhafte Flo-
rianifigur aus dem 
17. Jahrhundert



Stadtkind Steyr Stadtplatz 46

Auf Wunsch personalisiert Stadtkind alle Produkte und verziert 

beispielsweise Holzstapeltürme oder Spielzeugeisenbahnen mit 

dem Namen, dem Geburtsdatum, dem Gewicht und der Größe 

des Kindes. So wird aus einem süßen Mitbringsel ein echtes 

Unikat, das die Augen von Groß und Klein strahlen lässt.

Geschichte zum Haus
Die beeindruckende denkmalgeschützte Bürgerhausanlage mit 

drei Walmdächern besteht aus zwei, eventuell sogar aus drei 

Gebäuden, deren Kern aus dem 16. Jahrhundert stammt. Das 

Erdgeschoß, der Innenhof und das Hinterhaus wurden in der 

Neuzeit verändert. Die barocke Fassade ist zweimal geknickt. Ein 

flairvoller Erker strahlt Gemütlichkeit aus. Das Haus wurde von 

1675 bis ins 19. Jahrhundert als Post genutzt. Darum wird es von 

vielen Steyrerinnen und Steyrern noch heute „Alte Post“ genannt.
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Schwinghammer Mode
Klassisch-moderne und legere Mode von bekannten Marken wie 

Boss, Drykorn, Calvin Klein Jeans, Filipa K oder Closed ebenso wie 

von Newcomern, die es zu entdecken lohnt, erwartet Kunden in 

diesem stylischen Concept-Store. Als perfekte Ergänzung bietet 

er auch Accessoires aus Berlin, Florenz und Kopenhagen sowie 

ausgewählte Kosmetik und Spezialitäten an. 

Bei Schwinghammer Mode sind Kundinnen und Kunden wirk-

lich König. Auf alle Einkäufe gibt es drei Prozent Jahresbonus, eine 

Stunde parken wird rückvergütet, Änderungen sind kostenlos 

und beim Einkaufen werden Erfrischungen und Snacks gereicht.  

Ist ein Kleidungsstück einmal nicht in der richtigen Größe 

lagernd, wird es prompt nachbestellt. „Menschen gut und vor 

allem ehrlich zu beraten und zu erleben, wie sie ihr Outfit und 

ihren Auftritt optimieren, begeistert mich heute noch genau so 

wie am ersten Tag“, erzählt Petra Schwinghammer, die stilbe-

wusste Geschäftsführerin.
enn

s



Schwinghammer Mode Stadtplatz 9

Geschichte zum Haus
Das Meditzhaus wurde nach einem seiner ehemaligen Besitzer 

benannt, dem Spielwarenhändler Michael Meditz, der es 1891 

erstand. Das prunkvolle gotische Bauwerk beeindruckt mit einer 

aufwändig mit Stuck verzierten barocken Fassade. Über seinem 

Torbogen thront ein Wappenschmuck aus dem Jahr 1500. Das 

denkmalgeschützte Gebäude beherbergt einen der schönsten 

Renaissancehöfe Steyrs: Der imposante Innenhof beeindruckt 

mit malerischen Arkadengängen und toskanischen Säulen. In 

der Vergangenheit wurde er als Handelsplatz genutzt.

Wer höchsten 
Wert auf 
Privatsphäre 
legt, genießt 
abends Private 
Shopping mit 
VIP-Flair.



nanu mein Schuh
Die Qual der Wahl haben Damen, die bei nanu nach ihrem 

Traumpaar Schuhe suchen. Das umfangreiche Sortiment reicht 

von bequemen Sneakers für den Alltag bis zum auffälligen 

Modell für eine besondere Veranstaltung. Neben den Marken 

Paul Green, Gabor, Legero, Caprice und Ara gibt es auch italieni-

sche und spanische Labels mit dem gewissen Etwas. Perfekte 

Ergänzung ist die große Auswahl an Handtaschen in den ange-

sagtesten Farben der Saison. Schicke Accessoires wie Schals, 

Tücher, Hauben, Strohhüte, Socken und Strumpfhosen runden 

das Angebot ab.

Kundenservice wird bei nanu groß geschrieben: Das Team um 

Geschäftsführerin Patricia Etlinger nimmt sich ausreichend  

Zeit für eine ausführliche Beratung. Dabei folgt es stets seinem 

Motto „Ehrlichkeit währt am längsten“ und verkauft ausschließlich 

Schuhe, in denen sich die künftige Trägerin rundum wohl fühlt 

und die perfekt sitzen. Wer Styling-Tipps braucht oder Informa-

tionen über die Must-haves der Saison braucht, ist bei nanu 

ebenfalls richtig. 

Fast alle Besitzer 
des Gebäudes 
waren Eisen-,  
Geschmeide- und 
Nagelhändler. 



Geschichte zum Haus
Das bezaubernde denkmalgeschützte Handels-

gebäude entstand Anfang des 16. Jahrhunderts 

und besteht aus einem Vorder- sowie Hinter-

haus und einem kleinen Arkadenhof. Seine 

Fassade begeistert mit einem herrlichen Sgraf-

fitodekor. Der Großteil seiner Geschichte ist eng 

mit dem Eisenhandel verbunden. Erstbesitzer 

war Jörg Weigl. Schon sein Nachfolger, der 

Stadtrichter Hans Stampfkofer, lieferte Messer 

nach Venedig, wo er im Fondaco dei Tedeschi, 

im Kaufhaus der Deutschen, bei der berühmten 

Rialtobrücke ein Verkaufsbüro gemietet hatte.
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Hartlauer
Seit 1971 tigern die Steyrerinnen und Steyrer zum Löwen: Das von 

Franz Josef Hartlauer gegründete Geschäft am Stadtplatz ist 

das Stammhaus des österreichweit tätigen Unternehmens, das 

mittlerweile 161 Standorte betreibt und mehr als 1.700 Mitarbeiter 

beschäftigt. Basis seines Erfolgs sind die große Produktvielfalt 

mit fairem Preis-Leistungs-Verhältnis sowie die konsequente 

Lehrlingsaus- und Mitarbeiterfortbildung, die eine zuverlässige 

Fachberatung garantieren - egal ob im Bereich Optik, Hörgeräte, 

Handy, Fotografie, Buch oder Elektronik. 

Zwei Besonderheiten von Hartlauer sind die eigene Hörgeräte-

anfertigung und die eigene Brillenanfertigung mit Europas 

modernster Einschleifanlage. Dank einer Kooperation mit dem 

Welser Schreibwarenhändler Skribo vergrößerte das Hartlauer 

Haus Steyr vor kurzem sein davor schon mehr als umfassendes 

Sortiment um Geschenkartikel, Schreibwaren, Papeterie, Büro-

artikel und Schulsachen. 



Geschichte zum Haus
Wer das denkmalgeschützte Hartlauerhaus durch 

sein elegantes Rundbogenportal betritt, wird von  

einer Imperatorbüste und einem Relief mit Fabel-

tieren herzlich willkommen geheißen. Highlight der 

Bürgerhausanlage mit neoklassizistischer Fassade 

aus der Zeit um 1860 ist ihr flairvoller Arkadenhof 

aus dem 17. Jahrhundert, der mit toskanischen Säu-

len und einer Figurengruppe bestehend aus einer 

Nymphe und zwei Knaben verzaubert. Mehr als 100 

Jahre war das Haus in Besitz der Familie Hofer, die 

hier ab 1865 ein Eisenhandelsunternehmen betrieb.

Geschäftsleiter Volker 
Ondrejka auf der frei 
zugänglichen Dachterrasse 
des Geschäftes
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Atelier Margit
Schmuck, der die Sinne verzaubert, erwartet alle, die das 

elegante Atelier Margit betreten. Das Team der Goldschmiede 

kreiert einzigartige Unikate für jeden Geschmack. Aus edelsten 

Metallen und hochkarätigen Edelsteinen entstehen individuelle 

Schmuckstücke, die so einzigartig und außergewöhnlich sind,  

wie die Kunden selbst, die mit ihnen ihre Persönlichkeit unter-

streichen.

Verliebte können hier auch selbst Hand anlegen: Bei den heiß-

begehrten Ehering-Workshops schaffen sie gemeinsam die 

Symbole für ihre Liebe und schmieden sie unter fachkundiger 

Das Haus steht 
seit Dezember 
1990 unter Denk-
malschutz.



Atelier Margit Pfarrgasse 16

Anleitung selbst. So sind sie im wahrsten Sinne des Wortes ihres 

Glückes Schmied. „Ich freue mich sehr, dass ich mit Rat und Tat 

zur Seite stehen kann und mit meinem handwerklichen Können 

helfe, damit die Ringe genauso gelingen, wie man sie sich in den 

schönsten Träumen ausmalt“, verrät die leidenschaftliche Gold-

schmiedin und Eigentümerin des Ateliers, Margit Schnablehner.    

Geschichte zum Haus
Das flairvolle doppelgiebelige Bürgerhaus mit Krüppelwalm-

dächern reicht von der Pfarr- bis in die Berggasse. Sein Kern 

stammt aus der Spätgotik, das Erdgeschoß wurde aber in der 

Neuzeit verändert. Das Äußere des geschichtsträchtigen Gebäudes 

präsentiert sich in Richtung Pfarrgasse deutlich verspielter als 

zur Berggasse. Besonders bemerkenswert ist, dass die sgraffito-

ähnliche Bemalung der Fassade aus dem Ende des 16. Jahrhun-

derts noch heute erhalten ist. 





Das Gütesiegel „Steyrer Meisterhändler“ erhalten
nur jene Betriebe, die alle strengen Qualitätskriterien 

einer unabhängigen Jury erfüllen.



Märkte
Das Marktleben hat seit jeher eine große Bedeutung in Steyr. Am 

Markt trifft man sich, plaudert mit den „Standlern“ und versorgt 

sich mit allerlei Köstlichkeiten und regionalen Produkten.

Der Steyrer Wochenmarkt & Stadtplatz Leo bieten jeweils am 

Donnerstag und Samstag Vormittag eine große Palette an regio-

nalen und frischen Produkten. Das Angebot reicht von Obst und 

Gemüse, über Fleisch- und Milchprodukte bis hin zu Haushalts-

waren.  Den Wochenmarkt findet man auch in den Stadtteilen 

Ennsleite, Münichholz, Tabor und am Brucknerplatz.

Ergänzt wird das Angebot vom Bauernmarkt am Freitag Nach-

mittag und Samstag Vormittag am Parkplatz der früheren 

Bezirksbauernkammer Steyr.  25 Anbieter präsentieren eine tolle 

Auswahl an frischen und heimischen Produkten, die sie selber 

mit Liebe und Sorgfalt herstellen. 

Täglich erntefrisch auf den Tisch: Am mittlerweile angestammten 

Standort vor der Marienkirche findet man von Montag bis Samstag 

(8 - 12 Uhr) den üppigen Gemüsestand der Familie Flath.

Geheimtipps



Eisen-Uhren-Museum Schmollgruber
Auf Ihrem Weg durch Steyr sollten Sie beim Eisenuhrenmuseum 

von Friedrich Schmollgruber einen Stopp einlegen. Eisenuhren 

von Steyr-Eisenwurzen waren schon vor Jahrhunderten von 

hoher Qualität. Tauchen Sie ein, in die geheimnisvolle Welt der 

historischen Uhren und besuchen Sie das Eisenuhrenmuseum. 

Friedrich Schmollgruber wird auch Ihnen so manche unglaubliche 

Geschichte zu dem einen oder anderen Prunkstück erzählen 

können.

Apropos:

Es gibt sie noch: die Steyrer Uhrenaufzieher!

131 Stufen steigen sie alle zwei bis drei Tage hoch, um die Uhr  

der Steyrer Stadtpfarrkirche von Hand aufzuziehen. Das dauert 

ca. 20 Minuten. Diese verantwortungsvolle, ehrenamtliche Auf-

gabe teilen sich zwei idealistische Steyrer. Einer davon hat bei  

Friedrich Schmollgruber eine Uhrmacherlehre absolviert. Mit 

dem Aufziehen allein ist es jedoch nicht getan: Regelmäßig  

werden die Teile gereinigt und gewartet.



Buburuza
Die Glücklichmacher

Auf dem Weg durch die Enge Gasse kommt man an einem ganz 

besonderen Eisladen vorbei. Feinstes, mehrfach ausgezeichnetes, 

handwerklich hergestelltes Eis findet hier seine Liebhaber.  

Garantiert natürlich!

Neben Klassikern wie Schokolade und Erdbeere finden Sie 

hier täglich wechselnde Kreationen wie Schokobanane, Grieß-

schmarrn oder auch saisonale Sorten wie zB Faschingskrapfen. 

Einfach köstlich! Aber am besten selber probieren!

Geheimtipps

Tipp:



Fotospots
Wer die 228 Stufen, die auf den Turm der Stadtpfarrkirche 

führen, selbst hinaufsteigen möchte, um die atemberaubend 

schöne Aussicht zu genießen, kann das im Zuge einer geführten 

Tour erleben.

Beim Wasserturm sieht man den Zusammenfluss der beiden 

Flüsse Enns und Steyr. Die kleine Plattform beim über 450 Jahre 

alten Turm gibt den Blick auf ein tosendes Spektakel frei. 

Der Taborturm - ursprünglich als Befestigungsturm errichtet 

und 1727, nach einem verherrenden Brand, als ständige Feuer-

wache errichtet - thront noch heute in seiner Form über der  

„Michaelerkirche“ und bietet von seiner Terrasse einen traum-

haften Blick auf Steyr. Gleich neben dem Taborturm bietet Steyr’s 

neuestes Wahrzeichen – der Panoramalift - eine überwältigende 

Aussicht auf die Stadt und ins wunderschöne Ennstal.

Das Museum Arbeitswelt wurde im Jahre 1987 im Zuge der Lan-

desausstellung „Arbeit-Mensch-Maschine“ gegründet. Als erstes 

Arbeitsmuseum in Österreich, untergebracht in zwei denkmal-

geschützten Fabriksgebäuden aus dem 19. Jahrhundert, hat es 

sich seit seinem Bestehen zu einem international renommierten 

Ausstellungs- und Kulturzentrum entwickelt und ist auch 2021 

ein wichtiger Bestandteil der OÖ Landesausstellung.

Auf dem Weg zurück in die Steyrer Altstadt spazieren Sie über den 

Museumssteg entlang des Felsens, oben das Schloss Lamberg, 

im Hintergrund die Brücke und die Kirche St. Michael. Das Häuser-

esemble des Steyrdorfs spiegelt sich im Wasser der Steyr wieder.



Wenn aus Druck etwas Gutes wird …
Gefällt Ihnen die Qualität dieses Buchs? Uns auch! Bei der Aus-

wahl der Druckerei waren wir besonders anspruchsvoll. Selbst-

verständlich sollte die Qualität unsere Leserinnen und Leser 

begeistern. Zusätzlich war es uns aber auch sehr wichtig, dass 

sich der Firmensitz des Betriebs in unmittelbarer Nähe zu Steyr 

befindet, um die Wertschöpfung in der Region zu halten.

Die Wahl fiel auf die ATZ Druckwerkstatt in Steyr. Dieses heimi-

sche Unternehmen erfüllte beide Anforderungen zu 100 Prozent 

und bietet noch etwas ganz Besonderes: Es ist ein Projekt der 

gemeinnützigen Organisation pro mente und unterstützt  

Menschen mit psychisch-sozialen Erkrankungen beim Wieder- 

einstieg ins Berufsleben. Von Büro- und Versanddienstleistungen, 

Verpackungsarbeiten und textilen Upcyclings sowie Nährarbei-

ten über technische Arbeiten an der Druckmaschine und im 

Druckvorstufenbereich bis zu grafischen Arbeiten und Kunden-

kontakt gibt es zahlreiche Möglichkeiten bei den Arbeitstrai-

nings praktische Erfahrungen zu sammeln.



STEYR lebt!
Der Name unseres Vereins ist bei uns Programm. Wir sind Händ-

lerinnen und Händler, Dienstleistungs- und Gastronomiebetriebe 

in der Stadt Steyr und haben uns zusammengeschlossen, um 

unsere einzigartig schöne Innenstadt noch attraktiver, vielsei-

tiger, bunter und lebendiger zu machen. Als starkes regionales 

Netzwerk bringen wir durch maßgeschneiderte Aktionen Kunden-

frequenz und geben wichtige Impulse für die Weiterentwicklung 

unserer Stadt. Steyr soll eine Stadt der Begegnung bleiben, eine 

Stadt, in der es ein Vergnügen ist, in den Geschäften einzukaufen 

und eine Auszeit in den Gastronomiebetrieben zu genießen. 

Das Gütesiegel „Steyrer Meisterhändler“ ist unser neuestes, aber 

keineswegs unser erstes erfolgreiches Projekt. Zu den wichtigsten 

Maßnahmen gehört die Steyr Shopping Card, eine Gutscheinkarte, 

die in mehr als 150 Steyrer Geschäften eingelöst werden kann. Der 

neue Wirtsleut-Gutschein ist eine Gutscheinkarte, die die Gastro-

nomie unterstützt. Mit Erfolg: 2020 konnten wir Geschenkkarten im 

Gesamtwert von beinahe 1,5 Mio. Euro verkaufen. Ein neuer Rekord!

Mit dem „Startplatz Steyr“ geben wir Jungunternehmerinnen und 

-unternehmern wertvolle Starthilfe. Wir helfen bei der Suche des 

perfekten Geschäftslokals, stellen eine Leih-Ladeneinrichtung zur 

Verfügung und unterstützen sie mit Miet- und Marketingzuschüs-

sen sowie kostenlosen Coachings und PR-Berichten.
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nanu mein Schuh
Stadtplatz 19, 4400 Steyr

Der Nischenladen
Grünmarkt 12, 4400 Steyr

Das kleine Schwarze
Grünmarkt 4, 4400 Steyr

Schwinghammer Mode
Stadtplatz 9, 4400 Steyr

Stadtkind Steyr
Stadtplatz 46, 4400 Steyr

Hartlauer
Stadtplatz 6, 4400 Steyr

Atelier Margit
Pfarrgasse 16, 4400 Steyr

Steyrer Meisterhändler*innen
auf einen Blick
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